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Verfahrensbeschreibung nach Art. 26 Abs. 3 Satz I BayDSG

Ii:rstnral i ge \,'er'1trh lensbeschrei b ung Andelung cier Verlährensbeschrei bung

An ben

2. Zrveck und l{echts rund en der Erhebu Verarbeitu oder Nutzu

3. Art dcr Daten
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lJezeichnung des Verlahrcns Stand cl ieser VerfilrrerrsbeschreibunI

Zutrittskontrollsystem (ZKS) zur Tiefgarage UG1/UG2 03.04.2013

Dienststelle bzr'v. Dicnststellen. in clcnen clas \Iertähren eingesotzt rvird (.\bteilunten,,Sachtebiete)

Veruualtungs-lT

Zrveck

le zur Tiefgarage mittels CampusCard
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Studenten (aus SOSPOS).
Matrikelnummer
Name
Börsennummer
Bibliotheksn ummer
Abschluss
Studiengang
Semester
Kartenstatus
Kartennummer

Mitarbeiter bzw. Professoren
Name
Börsennummer
Bibliotheksnummer
Kartennummer

X

ll eclrts{-rrLr n d I aqen
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Scitc

4. Kreis der Betroffenen

Studierende, Mitarbeiter und Lehrende der Hochschule Kempten

5. Art der zu übermittelnden I)aten und deren Em
,\ nlass der l.rbernrittlungRechtsgrundlage der

tlbelrrittlung
automatisie rtes .,\b-
ru f\,erlähren
(ja/nein)

l,fd. Nr.
von Ab-
schn itt -j

[:mpliinger urrcl r\r"rfgaLre, z,Lt deren
Er'liil I un g d i e Daten ti bernlitti' lt rverclett
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6. für die Löschu der Daten oder fiir die Prüfun der Löschun

Personen en

L

7 . Verarbeitu n und nutzu

8. Bei Auftra atenverarbeitun : Auftr nehmer

9. Em v er Datenübermittlun en in Drittländer

I)iese Verfahrensbeschreibung wurde erstellt von
Martin Geisenhof

03.04.20'13
Kempten,

Datenschutzrechtliche Freigabe erteilt:

tct
(Name, Vorname)

(Unterschrift)

Das Einfahrtsprotokoll wird jede Nacht gelÖscht.

Mitarbeiterl nnen der Verwaltungs-lT

Kempten,
lJnterschriti

I



Allgemeine Beschreibung der eingesetzten Datenverarbeitungsanlagen und der
technischen und organisatorischen Maßnahmen nach

Art.7 und 8 BayDSG

Erstmalige Beschreibung Anderung der Beschreibung vom

L

1 erne ben

2. Ei esetzte Datenverarbeitun sanla und ramme

3. Maßnahmen zur Sicherstellung der jederzeitigen Verfügbarkeit der
Daten

L

Bezeich nung des Verfahrens

ntrolle Primion für CampusCard

Stand dieser Beschreibung

03.04.2013

Nähere Auskünfte erteilt

Martin Geisenhof 2523 519

Telefon

Bezeichnung (2. B. Server im PC -Netzwerk, lntranet bzw, Einzelplatzrechner) und Standort der Anlage

ZKS-Server, I DT-Sieuergerät, 2 Ka ft en leser

rver: Windows Server 2008R2

Ei ngesetztes m

Eingesetzte Software (2. B. Standardsoftware, Datenbanken, spezielle für das freizugebende Verfahren
erworbene oder selbst erstellte Software)

ZKS-Server: M SSQ L-Se rve r 2008 R2, P rim ion Zutritlskontro Ilsoftware

Onboard-Backup mitlels Primion-Backup mit Kopie auf Backup-Server

Backup-Server räumlich getrennt (Hot-Standby), Kellerraum ohne Klimatisierung

(2. B. Anfertigung von Sicherungskopien)



(2. B. Schutzmaßnahmen für den Rechnerraum, Maßnahmen zur sicheren Aufbewahrunq der Datenträger,
Festlegung der zur Eingabe oder Übermrttlung berechtigten Personen, Zugriffskorrtrolle mittels Passwort,
Protokollierung von Eingaben, Erstellung von Richtlinien und Arbeitsanweisungen)

Funktionsumfang abhängig der Benutzerberechtigungen
Protokollierung der Eingaben und Anderungen

entifizierung an der Webanwendung von Primion
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4. Maßnahmen, die sicherstellen, dass Daten nur von den Berechtigten geändert
we können

Datum U ntersch rift
3 04.2013

fu C"ru^t+

Erläute:ung

Nach Art. 26 Abs, 3 Satz 1 BayDSG ist dem Antrag auf datenschutzrechtliche Freigabe eines auto-
matisierten Verfahrens neben der Verfahrensbeschreibung auch eine allgemeine Beschreibung der
eingesetzten Datenverarbeitungsanlagen und der technischen und organisatorischen Maßnahmen
nach Art. 7 und B BayDSG beizufügen. Dieser Vordruck ist daher ergänzend zum Vordruck,,Ver-
fahrensbeschreibung nach Art. 26 Abs. 3 Satz I BayDSG" dem Freigabeantrag beizufugen. Die
Angaben auf diesem Vordruck werden nicht in das Verfahrensverzeichnis aufgenommen.

(2. B. Festlegung der zum Lesen berechtigten Personen, Absicherung gegen unbefugten Zugriff Dritter,
Sicherung der Vertraulichkeit beim Transport oder der Übermrttlung von Daten)

Datenverkehr der Webanwendung durch SSL verschlüsselt
ZKS-Server im Veruyaltungsnetz geschutzt durch Firewall
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Verfahrensbeschreibung nach Art. 26 Abs. 3 Satz 1 BayDSG

Erstmalige Verfahrensbeschreibung Anderung der Verfahrensbeschreibung

2. Zweck und Rech der Erhe Verar oder Nutzun

3. Art der erten Daten

L

Zutrittskontrollsystem (ZKS) zur Tiefgarage UG 1/Uüä ü.03.2ü13

Dienststelle bzw. Dienststellen- in denen das Verfähren einpesetzt wird (Abteilrrnsen/Sachsehiete)

Verwaltungs-lT

Zweck Rechtsgrundlagen

Zutrittskontrolle zur Tiefgarage mittels CampusCard
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Börsennummer
Bibliotheksnumrner
Abschluss
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Kartenstatus
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Mitarbeiter bzw^ Frofessoren
Name
Börsennunrmer
Bibliotheksnummer
Kartennumrner
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4. Kreis der Betroffenen

5. Art der zu übermittelnden Daten und deren

§tudier*nele, Mitmrheiter ulnrj Lehrende der Hochschule Kempten

Anlass der Übermittlungautomatisiertes Ab-
rufuerfahren
(ialnein)

Rechtsgrundlage der
Übermittlung

Empftinger und Aufgabe, zs deren

Erftillung die Daten übermittelt werden
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6. für die der Daten oder für die der Löschu

7.V und nu

8. Bei tenverarbeitu ehmer

Datenübermittlun in Drittländer

Diese Verfahrensbeschreibung wurde erstellt von lVlartin teissr:h*$
(Name, Vorname)

Kempten, 0.03.2a13
(Unterschrift)

Datenschutzrechtliche Freigabe erteilt:

9.

nnen der Verwaltungs-lT

Kempten,
Unterschrift


